
Wirkungsmessung in der Prävention   
Wie geht das mit der Software R? 
12.09.2025 

Datengestützte Präventionssteuerung     
Wie Modelle und Kennzahlen helfen 
05.12.2025

Präventionssteuerung ist die Steuerung der Präven-
tionsleistungen und der Präventionsdienste durch die 
Unfallversicherungsträger. Präventionssteuerung hilft 
dabei, Ressourcen der Prävention möglichst zielgenau 
und effektiv zur Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufs-
krankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
einzusetzen.

Im Digital-Dialog werden anhand von Modellen grund-
legende Wege und Erfolgsfaktoren der Präventionssteue-
rung sowie konkrete Schritte hin zu einer datengestützten 
Präventionsarbeit vorgestellt. Auch die „Werkzeuge der 
Präventionssteuerung“, die Verfahrensweisen der UVT 
aufzeigen, veranschaulichen die Prozesse. Welche Rolle 
Kennzahlen und Indikatoren dabei spielen, wird anhand 
von Beispielen aus verschiedenen UVT verdeutlicht.
 
Referierende:  
Stefan Gravemeyer, DGUV
Bastian Fochmann, BG ETEM
Dr. Raphael Herr, BGN
 
Dauer: 
09:00 bis 11:00 Uhr 

Fachbereich Organisation
von Sicherheit und Gesundheit
Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung 

Die Online-Veranstaltungsreihe „Digital-
Dialoge Evaluation“ geht in die nächste 
Runde. In regelmäßigen Abständen bieten 
wir spezifische Mini-Einheiten rund um das 
Thema Evaluation an. Wir stellen einzelne 
Analyse- und Evaluationsmethoden vor oder 
fokussieren verschiedene Einzelthemen der 
Evaluation von Präventionsmaßnahmen. 
Auch spannende Evaluationskonzepte können 
Thema eines Digital-Dialogs Evaluation sein. 
Durch die Digital-Dialoge Evaluation vertiefen 
Sie Ihr Fachwissen und vernetzen sich mit 
Fachleuten zur Evaluation in der Prävention. 

Alle Beschäftigten der UVT und der DGUV, die 
sich beruflich mit Evaluation beschäftigen oder 
sich für spezielle Themen oder Methoden der 
Analyse und Evaluation interessieren, sind 
herzlich eingeladen. 

Bei der Schweizer Unfallversicherung (Suva) wird die 
Präventionsarbeit im Rahmen des Programms 2020+ 
systematisch evaluiert. Grundlage ist das RANAS-Modell, 
das fünf Faktoren umfasst: Risiko, Einstellung, Normen, 
Fähigkeiten und Selbstregulation. Diese Faktoren be-
einflussen sicheres Verhalten und ermöglichen gezielte 
Interventionen.

Mit der Open-Source-Software R werden auf Basis von 
Befragungsdaten automatisierte Auswertungen und 
Handlungsempfehlungen für die Präventionsarbeit er-
stellt. Ein großer Vorteil: Die Ergebnisse stehen unmittel-
bar nach Befragungsende in PowerPoint oder inter-
aktiven Dashboards zur Verfügung. So wird eine enge 
Verzahnung von Datenerhebung, Analyse und Feedback 
erreicht. Im Digital-Dialog wird anhand von R vorgestellt, 
wie automatisierte Auswertungen einen effektiven Pra-
xistransfer in der Prävention ermöglichen.

Referierende:  
Dr. Pirmin Pfammatter, Suva 
Sophie Besson, Suva
Daniel Rooney, DGUV
 
Dauer: 
09:00 bis 11:00 Uhr

In der dritten Periode der Gemeinsamen Deutschen 
Arbeitsschutzstrategie (GDA) wurde eine umfassende 
Betriebs- und Beschäftigtenbefragung durchgeführt, 
um den aktuellen Stand der Arbeitsschutzorganisation 
zu erfassen. Dabei wurden Themen wie die betriebliche 
Arbeitsschutzinfrastruktur, die Umsetzung von Unter-
weisungen und Gefährdungsbeurteilungen sowie die 
Präventionskultur und das Arbeitsschutzengagement 
beleuchtet. 

Im Digital-Dialog wird zunächst das methodische Vor-
gehen vorgestellt, bevor die zentralen Ergebnisse der 
beiden Befragungen präsentiert werden. Dabei werden 
Unterschiede nach Unternehmensgröße und Branche 
sowie die zeitliche Entwicklung der Arbeitsschutzsitua-
tion betrachtet.

Referierende:  
Anna-Maria Hessenmöller, IAG
Dr. Felix Grün, BAuA
 
Dauer: 
09:00 bis 10:30 Uhr 
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Ansprechpersonen:
fachlich 
Franziska Grellert
franziska.grellert@dguv.de

organisatorisch
Anja Köhler
digital-dialoge. 
evaluation@dguv.de

Anmeldeinformationen 
auf der IAG-Webseite: 
www.dguv.de/iag
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